
 

 

 

Sind Pferde mit Papieren, die nicht vom VFZB ausges tellt sind, keine richtigen 

Berber/Araber-Berber oder gar schlechtere Pferde? 

 

Nach der Änderung/Anpassung des Deutschen Tierzuchtrechts 

an die EU-Richtlinien herrscht derzeit viel Verwirrung darüber, 

wer denn nun die Papiere für Berber und Araber-Berber 

austellen soll/darf oder nicht. Auch die Behauptung, dass 

Pferde ohne VFZB-Papiere automatisch schlechtere Pferde 

seien, hört man immer wieder einmal. 

 

Daher möchten wir hier kurz die derzeitige Rechtsla ge skizzieren, Stand August 2007 . 

 

Nach Rücksprache mit dem jeweiligen Landwirtschaftsministerien, der FN und den einzelnen 

Zuchtverbänden ist die Rechtslage in Deutschland derzeit wie folgt:  Ausstellungsberechtigt 

nach geltendem Recht sind in Deutschland grundsätzlich alle Verbände, die als Zucht-

organisation anerkannt sind und die die Genehmigung haben, ein Zuchtbuch für die jeweilige 

Rasse zu führen. Es sind also in der Regel in allen Bundesländern Zuchtverbände vor Ort, wo 

man als Züchter grundsätzlich Pferde eintragen lassen kann und die sich nach geltendem EG-

Recht (EU-Richtlinie 90427) auch gegenseitig anerkennen (müssen), das heißt z.B. ein 

Warmbluthengst, der angenommen im Rheinland gekört ist, darf auch in Bayern decken. Das 

Fohlen bekommt korrekte, EG-weit gültige Abstammungspapiere. Analog ist das Procedere bei 

den Spezialrassen. Allerdings tragen nicht alle Verbände auch alle Spezialrassen ein. Derzeit 

haben das Rheinische Pferdestammbuch, der VFZB sowie der ZfdP die tierzuchtrechtliche 

Anerkennung für Berber- und Araber-Berber, in Bayern soll die Eintragung in Kürze möglich 

sein. Wenden Sie sich im Zweifelsfall bitte an Ihren Zuchtverband oder die FN, Abteilung Zucht. 

 

Da das Tierzuchtrecht erst dieses Jahr geändert wurde, einige ergänzende Anträge noch auf 

dem Verwaltungsweg sind und das Gesetz sehr umfangreich und nicht jedem bekannt ist, 

sehen Sie sich beim Pferdekauf möglicherweise mit einer Menge von teils widersprüchlichen 

Informationen konfrontiert, vor allem, was die Anerkennung der Pferdeabstammung durch den 

O.M.C.B., den Weltberberverband betrifft. Daher hier kurz einige Erklärungen: 

 

�  Kein Zuchtverband darf Pferde, die in anderen Verbänden rechtmäßig eingetragen sind, 

von der Zucht ausschließen oder nicht anerkennen. Das besagt die EU-Richtlinie 

90427, die seit Anfang 2007 auch im deutschen Tierzuchtrecht verankert ist. Diese 

Verordnung gilt auch für den VFZB. 

 

�  Der O.M.C.B. ist kein Zuchtverband mit tierzuchtrechtlicher Anerkennung nach EU-

Recht, sondern ein Verband dessen Ziel der Schutz und die Erhaltung der Rassen 



 

 

 

 

Berber und Araber-Berber ist, sowie ggf. die Förderung ihrer Vermarktung, da vor allem 

der Berber vom Aussterben bedroht ist.  

 

�  Die tierzuchtrechtliche Anerkennung obliegt in Deuschland allein den jeweiligen 

Landwirtschaftsministerien und ist OMCB-unabhängig, wobei es natürlich Sinn macht, 

Sachverständige aus den Ursprungsländern bei Eintragungen von Spezialrassen 

hinzuzuziehen. 

 

�  Derzeit betreuen OMCB-Vetreter daher begleitend Körveranstaltungen des Rheinischen 

Pferdestammbuches sowie Eintragungen beim VFZB. Im ZfdP kann man ebenfalls 

Berber und Araber-Berber eintragen lassen, jedoch sind dort keine OMCB-Vertreter vor 

Ort.  

 

�  Auf die Gültigkeit der Papiere und den möglichen züchterischen Einsatz der 

eingetragenen Tiere hat die An-/Abwesenheit von OMCB-Vetretern keinen Einfluss. 

 

�  Alle  Zuchtverbände haben als oberstes Ziel qualitätsvolle Pferde und die Verbesserung 

der Rasse. Die genauen Bedingungen für die Zuchtzulassung - z.B. ob eine 

Leistungsprüfung nötig ist und wenn ja welche, ob es Prämienklassen gibt oder nicht, 

etc. - erfragen Sie bitte bei den einzelnen Verbänden. 

 

�  Dabei sehr hilfreich ist eine enge Zusammenarbeit zwischen den einzelnen  

eintragenden Verbänden, damit eine zuchtförderliche Selektion im gesamten 

verfügbaren Bestand getroffen werden kann. Verweigert ein Verband eine solche enge 

Zusammenarbeit, spricht das in der Regel nicht für das verfolgte Zuchtprogramm. Je 

kleiner die Population, umso schwieriger ist eine qualitätsvolle Zucht.  

 

�  Davon abgesehen sagt die Zugehörigkeit zu dem einen oder anderen Verband per se 

nichts über die Qualität des einzelnen Pferdes aus! 
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